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Stt. (Baüeii gipctte Bciia^e 311 ICr. J de1 3ci?tpet3er ^rauen^ttuncj. Ï. 3anuar \906

Bêuc» want Biidimmavlvt.
So feii 30r! aipfjoïiëmen Doit Dtto äBeifl. 3Jlit" einem ©orioort oott @eorg©i:aitbe§. ®et)eftetäR.3 —,

elegant in Seber gebunben 9R. 4.—. (Stuttgart,
Seutfdje ©erlag§»2lnflalt).

3ur ©ntpfefjlung biefeS {(einen ©ttdje« roirb oieteit
fdjoit bie ©emerlung auf bem Sütel genügen: „9Rit
einem ©oriDort non ©eorg ©ranbeë". ®er grofte bänifdje
Sritifer mürbe nid)t bei einer ©ublitation ©ate flehen,
ber er tnnerltd) feine 3llft<mttuittg oerfagen müßte ;

attê feinem ©orioort aber feben mir, bag er mit auf»
richtigem Vergnügen unb tjerjlidjent ffieifad bie îlpljo»
riëmen be§ geiftveidjen Sffiienerë gelefeu bût- ben er
„einen für biefe pbilofopbifd)={ünftIerifd)e ©ouberart
nterfroürbig begabten 3Jtann" nennt. — 2lpfjori§meit
ftnb Dtelleidjt (ein ©eridjt für bie breiteften Greife;
mie fie nur ba jur ©otlenbung gebeiben fbnnen, roo
eine ganj befonbere (Begabung für fnappe, Hate fjorm
mit einem groben fReicfllum an Sebenëerfafjrung unb
3Renfd)enfeiintm§ jufantmentrifft, fo roirb aud) nur
ber fie ganj genieben unb ltürbigen, ber für literarifebe
3ife(eurarbeit ©inn bût unb fetber ba§ Seben unb bie
ÜJlenfdjen genügeitb fennt, bab e§ ^mifdjen ibm unb
bem 3(utor nid)t oteler äöorte bebarf, tint fid) über bie
roidjtigften Singe, oft fdjeinbar nur mit einem ©lid
unb einem Sädjeltt, ju oerftänbigeu. Saß alfo gute
Slpljortëineu gefdjrieben werben unb bab fie uerftdnb»

ntëuoKe tiefer finbeit, ift immer ein 3eid)en einer oer»
feinerten litecarifçben unb fojiaten Kultur, nidjt mittber
mie ba§ ©ebürfni? unb bie gäßigteit, eine geiftig be»

lebte unb babei bodj Ieibenfdjaftlofe Konoerfation über
©egenftänbe be§ geiftigen Qntereffeë ju führen. Senti,
wie e§ in einem non ©ranbeê in ber Sorrgbe jitierten
SBorte beibt : „®ie Seftüre oon 3lpbori§nten ift {eine
airbeit, fonbern ein Surrogat für ©efprädje." Ser
Sefer ber äöeißfdjen ïlpboriëmen nun toirb rafd) Ijerattë»
fühlen, bab ein glanjenbec ©aufeur ju unb mit ihm
fpridjt, ein ©tauberer unb ©eobadjter, beffen ©lid
burd) ©orurteilëlofigleit gefdjärft, beffen 3Bort bttrd)
prägnanten 2Bi& gefcfjliffett ift. Ùnb um fo anregenber
ift biefe Unterhaltung, al§ SBeiß einer ironifdjen 2lu§=
brudëioeife ben ©orjug gibt, bie beti Sefer gleidjfam
ben lebten Seil ber geiftigen Sirbett, bie in bem ein»

Seinen 3lpbori§mu§ ftedt, felbft ausführen labt. SDüettn

er etwa fagt: „So niete Schuldner Ilagen über bie
Unbanlbarleit ihrer ©täubiger!" ober: „Kinber lügen
nicht fo Diel roie @rioad)fene, fie ftnb eben nod) nid)t
erjogen;" ober: „Ser àlberglaube toirb non Dielen
nidjt nur gehegt — aud) belädt)elt !" Ob 2Beiß nun
aber fid) ber Ironie ober einer anbern gönn be§

2Bibe§ bebient — immer barf man ihn mit feinem
eignen Sföort loben: „Ser wahre Söit) ift ber, ber etioa§
auftlärt." äßa§ ben Qtthalt feiner Slphoriëmen betrifft,
fo hût ©ranbeë ihn treffeitb beseidpiet, inbent er fagt,
bab fie Dorroiegenb eine ©fpdjologie be§ täglichen Sehen?

geben. „Sie behandeln nidjt bie ©eheintitiffe be§ Sa»
feinS, gehen aber juroeilen tief itn Sluffucfjen ber SBurjel
tnenfdfltdjer ©efüfjle, Çanblungen unb ©efinttungen.
Sie brehen fid) nidjt nur tint greunbfdjaft uttb ©he,
(Religion und SRorat, ©olitif unb ©elefjrfamieit, fonbern
aud) um ba§ ©erfjältiti? smifcheit 3lrmett unb (Reidjeit,
um Kunft unb Sfjeater, mit ade Slrleit ber ©erfieflung
unb be? Qrrtumê." — ÏBir toünfdjen bettt geiftreidjen,
fehr eleganten und jierlitfjen ©tid) eilte erlefene ©e»
tneinbe —- beut Slutor sur greube unb ©iteriennitng,
bent literarifdjen ©efd)tuad uttfereë ©ublilttmi jttr
©hre !"

QTiäre oiedeicht in einer guten gatnilie für meine
Sçhroefter eine paffenbe Stelle jtt finden? Sie

mar etliche gahre bei einer netten gantilie al§ 3"nn,er=
tnäbiheu thätig; bann mieber etli^e Qahre in graul»
reich- münfdjt nuit auf 3lnfattg Januar eine eut»
fpredjenbe Stede in ber Sd)toeij. Sie lanit gut güdett
unb Landarbeiten, fowie 3immer tnadjeit. 3lud) würbe
fie gerne überad int Lau§ aushelfen, mit 3luSnal)tite
oon ©äafchen unb ©lodien, ba fie non nidjt fehr ftarter
Konftitution ift. ©flidjttreit, befdjeibeit unb fehr reitt»
lid), nerfitgt fie über fdjöite 3e«gniffe unb mürbe fie
fid), eitt freunblidjeS Leiut oorauSgefeht, mit {feinerem
©ehalt begnügen, ba fie bie genannten fdjroereren 3lr»
beiten nicht übernehmen fantt. ©efl. Slitfrageit unter
©hiffre 4013 befördert bie ©ppebitiou. [4013
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gratis
W Yerluiigen Sie

unsern neuen Katalog
mit I photo-

graphischen A.bbiirtungcoii über garantierte
Uhren, Gold- und Silber-Waren

E.Leicht-Mayer & Cie., L-nzern, 87 bei der Hofkivche.

Edcl-Boraxillnentbehrlich
fürToileltc und Haushalt '

Verschönt denjeint u nd
macht 2arte,weisse
Hände i^^CarVj^pevxVxû-

WSscVie

Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

-^•Türkisches Bad
Elektrische LohtanninbäAer

Massage
Fango
»

r ac

Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Bogenlichthäder.

Kohlensäure-Bäder, Bettdampfbäder. — Soole-

und andere medizinische Bäder. - Behandlung von

Nervenleiden - Klagen- und Darmkrankheiten - Berzleiden

- Muskel- und Gelenkrheumatismus - Fettsucht — Gicht — Blutarmut

— Frauenkrankheiten - Hautleiden. ' i'/a (l 1195) [lOsn

Für jede Familie! %
Bénédictine, Curaçao, Berga

Wer sich einen vorzüglichen Cognac, Ruin u. dergl.
öder feine Likörereines wie à la Chartreuse, à la

Curaçao, Bergamotte, etc. selbst bereiten will, der kann das auf
ailereinfachste und billigste Weise in einer Qualität, die den besten Marken
gleichkommt, mit Jul. Schrader's Likör-Patronen. Eine derartige Patrone
reicht zu 2V-. Liter des betreffenden Likörs u. kostet je nach Sorte 76—100 Ctm.
Bioschine über ca. 90 Sorten mit Gebrauchsvorschrift gratis u. franko durch
Apoth. Richter9 Kreuzlingen. J, Schräder9 Beuerbach-Stuttgart.

kerzleiden, Herzklopfen.
Im Besitze Ihres Schreibens teile Ihnen ergebenst mit, class es gegenwärtig

mit mir ganz gut steht. Ich merke von meinem Herzleiden mit schwachem,
unregelmässigem Pulse, Kurzatmigkeit, Magenbeschwerden, Kopfschmerzen, Schwindel,
unruhigem Schlafe, starkem, erschütterndem Herzklopfen und Frösteln nichts mehr.
Auch die Beine schwellen tagsüber nicht mehr an. Ich danke Ihnen für Ihre
erfolgreiche, briefliche Behandlung bestens und stelle mit Freuden dieses
Zeugnis aus. Dorf Nottwil, Kt. Luzern, 8. Okt. 1903. Joh. Georg Feldmann.

Obstehende Unterschrift beglaubigt: Nottwil, 8. Okt. 1903.
Gemeinderatskanzlei Nottwil, K.t. Luzern. Der Gemeindeschbr.: J. Zimtnermann.
Adresse: Privatpoliklinik Glaruu, Kirchstr. 405, Glarus. [3917

Fr. 2.40

klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
Quart (Geschäfts-Format) 3. —

1000 Brief-Coimrts, Geschäfts-Format

500 Doppelbogen Pflçfnnniait
500 Doppelbogen lUölJ/dpiCl
100 Bogen schönes Einwickelpapier m Fr. 2. —
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

[fapierwarenfabrik jl. Kiederhänser. Grencheu.

Patent. Stahlguss- Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [4016

DebrunneivHochreutiner .& Cie., Eisenhandlung

St. (Hallen und Weinfelden.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrI.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule. auf Orundjahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbttdgets in ihrer bereits in vier Auftagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1.20 beträgt, verdient in allen Familien,
speziell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der ,,Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [407.9

Berner-
I,einwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3903

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Reese's
ÎBackpulver
"f.Xucliea,Gugelhopf,Backwerk,sto.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Tür 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. II. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Clares — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Ä" Inseraten ~MH
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei Grösseren Aulträgen höchster Rabatt.

Gesch&ftsprlnzlp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeilungskataloggratis u. franco.

Stt. Galle» Zweite NeUage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-HeiMng. 7. Januar

Neue» vont Büchermarkt.
So seid Asir! Aphorismen von Otto Weiß- Mit" einem Vorwort von Georg Brandes- Geheftet M. 3—,

elegant in Leder gebunden M. 4.—. (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Älnstalt).

Zur Empfehlung dieses kleinen Buches wird vielen
schon die Bemerkung auf dem Titel genügen: „Mit
einem Vorwort von Georg Brandes". Der große dänische
Kritiker würde nicht bei einer Publikation Pate stehen,
der er innerlich seine Zustimmung versagen müßte;
aus seinen: Vorwort aber sehen wir, daß er mit
aufrichtigem Vergnügen und herzlichem Beifall die
Aphorismen des geistreichen Wieners gelesen hat, den er
„einen für diese philosophisch-künstlerische Sonderart
merkwürdig begabten Mann" nennt. — Aphorismen
sind vielleicht kein Gericht für die breitesten Kreise;
wie sie nur da zur Vollendung gedeihen können, wo
eine ganz besondere Begabung für knappe, klare Form
mit einem großen Reichtum an Lebenserfahrung und
Menschenkenntnis zusammentrifft, so wird auch nur
der sie ganz genießen und würdige», der für literarische
Ziseleurarbeit Sinn hat und selber das Leben und die
Menschen genügend kennt, daß es zwischen ihm und
dem Autor nicht vieler Worte bedarf, um sich über die
wichtigsten Dinge, oft scheinbar nur mit einem Blick
und einem Lächeln, zu verständigen. Daß also gute
Aphorismen geschrieben werden und daß sie verständ¬

nisvolle Leser finden, ist immer ein Zeichen einer
verfeinerten literarischen und sozialen Kultur, nicht minder
wie das Bedürfnis und die Fähigkeit, eine geistig
belebte und dabei doch leidenschaftlose Konversation über
Gegenstände des geistigen Interesses zu führen. Denn,
wie es in einem von Brandes in der Vorrede zitierten
Worte heißt: „Die Lektüre von Aphorismen ist keine
Arbeit, sondern ein Surrogat für Gespräche." Der
Leser der Weißschen Aphorismen nun wird rasch herausfühle»,

daß ein glänzender Causeur zu und mit ihm
spricht, ein Plauderer und Beobachter, dessen Blick
durch Vorurteilslosigkeit geschärft, dessen Wort durch
prägnanten Witz geschliffen ist. Und um so anregender
ist diese Unterhaltung, als Weiß einer ironischen
Ausdrucksweise den Vorzug gibt, die den Leser gleichsam
den letzten Teil der geistigen Arbeit, die in dem
einzelnen Aphorismus steckt, selbst ausführen läßt. Wenn
er etwa sagt: „So viele Schuldner klagen über die
Undankbarkeit ihrer Gläubiger!" oder: „Kinder lügen
nicht so viel wie Erwachsene, sie sind eben noch nicht
erzogen;" oder: „Der Aberglaube wird von vielen
nicht nur gehegt — auch belächelt!" Ob Weiß nun
aber sich der Ironie oder einer andern Form des

Witzes bedient — immer darf man ihn mit seinem
eignen Wort loben: „Der wahre Witz ist der, der etwas
aufklärt." Was den Inhalt seiner Aphorismen betrifft,
so hat Brandes ihn treffend bezeichnet, indem er sagt,
daß sie vorwiegend eine Psychologie des täglichen Lebens

geben. „Sie behandeln nicht die Geheimnisse des
Daseins, gehen aber zuweilen tief im Aufsuchen der Wurzel
menschlicher Gefühle, Handlungen und Gesinnungen.
Sie drehen sich nicht nur um Freundschaft und Ehe,
Religion und Moral, Politik und Gelehrsamkeit, sondern
auch um das Verhältnis zwischen Armen und Reichen,
um Kunst und Theater, um alle Arten der Verstellung
und des Irrtums." — ZVir wünschen dem geistreichen,
sehr eleganten und zierlichen Buch eine erlesene
Gemeinde — dem Autor zur Freude und Anerkennung,
dem literarischen Geschmack unseres Publikums zur
Ehre!"

ANäre vielleicht in einer guten Familie für meine
Schwester eine passende Stelle zu finden? Sie

war etliche Jahre bei einer netten Familie als Zimmermädchen

thätig; dann wieder etliche Jahre in Frankreich.

Sie wünscht nun auf Anfang Januar eine
entsprechende Stelle in der Schweiz. Sie kann gut Flicken
und Handarbeiten, sowie Zimmer machen. Auch würde
sie gerne überall im Haus aushelfen, mit Ausnahme
von Waschen und Blochen, da sie von nicht sehr starker
Konstitution ist. Pflichttreu, bescheiden und sehr reinlich,

verfügt sie über schöne Zeugnisse und würde sie

sich, ein freundliches Heim vorausgesetzt, mit kleinerem
Gehalt begnügen, da sie die genannten schwereren
Arbeiten nicht übernehmen kann. Gefl. Anfragen unter
Chiffre 4013 befördert die Expedition. (4013
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^u Xomàsn, lântûoìrorn,

Xisssndsêiûxsn, Xanà-, Disvb.- u.Xücirsn-
tâàsrn, Lsrvisttsn, Dasolrsutueborn,
Doix- oàsr Srottûvàorn nnà itt«» nei

HslbleiQ,
staricstor, natarwollonor lilvittvr
stvtk, kür Ilännsr nnà Xnabsn, in
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versenden kranlco xsKsn Xaoknakme

bits. S Ko. ». loiloNs-MII-kill»,
(oa. öv—70 IsiobtdssolrädiAts Stüoke
der keinsten Doilsttv-Ssiksn). (4080

Lerxmann A Lo., XVisdikon-Auriek.

kllllolf »Ü088V

grösste^iiiìeileeiìLxpeâitjoll
llv8 Kontinents

5î. QsIIen
(xssriindot I8K7).

Vortrslor: llisin » Ssxvl'.
/tara» — kasel — Kern — Kiel — Kiiur
— lZIsru» — tsusanne — l-u^ern —

SeiiaffNausen — Solotllurn.
kerlin - frankkurt a/Ill. - Visn «tv.

2sntr»I-kure»u tUr 4>s Solirvei»:
?ûnîvt»

owgkìvklt siot> ^ur Lssorsuus von

WW" Insensîvn "MU
in alls sobxvei^srisoben und ausl'ánd.
^eitun^en, LaoL^eitsoLritten, Xa-
lender, Reise- und XursbUoker, obne
àsnanrne siu Orisinalprsisen und

obne alls Xebenspssen. ^406'»

Soi gkiiKsnn tààW IlSàtei' lîsdztt.

prompte, exakte unU eollcle keUienung.
viskretlon!

^ellunAs/cata/oAArcil/sll./'ranco.



Säliuetjer Srauen-Jeitung — Blätter flic fcen tjäuslfcfien Beet«

Eeub» torn Biidironarkt.
Per vetfd}Cof(ent garten. Stooeüen eon ®eorg

§irfdfjfetb. ©efieftet 2 SOtf., gebunben 3 ©U.
(Stuttgart, Deutfdje 5Jerlage=2lnftaU.)

$n einem fdjlanfen, sorue^m auêgeftatteten ®änb=
ct)eii finb fteben ©rjäljlungen unb Stilen jufammen=
gefaxt, bie un§ bie feine, innerliche ißoeten » 3nbiub
buatität ®eorg §irfd)felb§ non allen Seiten ju be=

tracfjtcn ermöglichen. Star! tragifdje SDlotioe btlben
ben Sern ber aritelersätjlung „$>er oerfrfjfoffene ®arten"
unb ber in 3fnbien fpielenben „$>er SCiger" ; an bie
problème, bie im 33erl)ältni§ be§ Siinftler§ ju feinem
3Berf unb junt 8ebeu liegen, rührt ber $>id)ter in ber
Stijje „9lngefauft" ; Sîijjen au§ ber ©rofjftabt, in ber
ber einzelne ftd) fo leidet einfam unb oerlaffen füf)It,

finb „SHooemberabenb" unb „2Beil)nad)ten in ber
3frembe", beibe gleichzeitig fojufagen SDtomentaufna^men
unb Stimmung§bilber ; in „öebeniabenb" werben mir
non ferne an ôirfdjfelbê ergreifenbeâ gamilienftücf
„Stebeneinanber" erinnert; in „@lfe Söufd) unb ®lfe
Stöbet" enbtid) Hingt ba« ©an,je mit einem îon eigen=
artigen fiumorg unb anmutig überlegener Ironie au§.
®em aufmerîfamen Sefer wirb e§ nidjt entgehen, roie
gerabe in biefen Keinen, fnapp gefaxten Stücten bie
Segabung ®eorg öirfcf)felb§ befonber§ rein unb glüct»
lief) jum3luäbruc! fommt.

§fort «ttf 6er §cÇCeppe!
®iefer Stuf macfjt fiel) immer mehr cernehmbar,

feitbem fidj bie ®rfenntni§ ®af)n gebrochen hat, bah

mit ber älufroirbelung non Staub nicht nur Dteisungen
ber 3ltinung§organe entftehen, fonbern aud) fdjroere
Sranfheiten berfelben unb insbefonbere ïuberfulofe
— burd) Uebertragung non Xubertelbasillen — erzeugt
werben ïônnen. ®ie moberne SBSiffenfrfjaft legt mit
Siecht grof»e§ ©erntet auf bie Verhütung biefer SranK
heit. Jpiebet ift auf bie 83efeitigung oon Katarrhen ber
Suftwege befonberS ju ad)ten, bènn nur auf bereits
!atarrf)alifd)er Schleimhaut oermögen bie S3a$iHen fid)
su entwidetn. Sein SJiittel ift geeigneter, fatarrhalifdje
Slffeïtionen ber SltmungSorgane p beüimpfen, als baS

„Sirolin SRod)e", welches ben §uften behebt, bie Sd)leint=
abfonberung herabfeht unb bie Suftwege gegen bie
Sajitlen rotberftanbSfäfjig macht. 3U haben in ben
Sttpothefen. [mm
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Cchte fernerCeinwand
Direkt ab unseren eigenen u. mechan. Handwebstühien.

Absolut frei von Beschwerung durch Appret
daher

Anerkanntprachtvoller Ausfall in der Wäsche.
Garant. Naturbleiche. Aeusserst billige Preise.

Durch die raffinierten Appretkünste, die besonders für die geringsten Qualitäten
heutzutage angewendet werden, ist eine zuverlässige Beurteilung der Ware im neuen
Zustande sehr erschwert. Wir leisten daher für unsere Fabrikate eine

non keinem andern jfanse gebotene garantie

indem wir uns verpflichten, innerhalb zwei Jahren jede Lieferung zurückzunehmen, die sich

im Gebrauch als irgendwie geringwertig erweisen würde. (Verwendung von Chlor in der
Wäsche schliesst jedoch unsere Garantie aus.) Nach mehrmaliger Wäsche ist es bekanntlich

viel leichter, die wahre Qualität der Leinengewebe richtig zu beurteilen.

Wir senden reichhaltige Musterkollektionen mit allen nötigen Angaben
franko ins Haus. Käufer haben dadurch 8—14 Tage Zeit, um in aller Buhe eine

sorgfältige, zweckmässige Auswahl zu treffen. Für grössere Aufträge können

3 Monate Zahlungsfrist gewährt werden. Jede Meterzahl wird abgeschnitten.
Vollständiges Vernähen und Sticken auf Wunsch billigst. [3544

Spezialität : 3raut -aussteuern tfnttaltcn

9V Beste Referenzen in allen Teilen der Schweiz. "V6

JVIüller & Co., Langenthal, Bern
Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb. Handweberei.

Einzige Leinenfirma in Langenthal und Umgebung mit eigener mech. Weberei. Gefl. genaue Adresse.

Mm«. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt froo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und trlbxeitis« Ergrau«, deren allge-
meine Ursachen, Verhütung und
Déliant. 13879

44„(ßarmtfaii&e
bringt gegenwärtig den Roman

<Ö!& Der /Azurn im Salz
desberühmten Schriftstellers

[3935

Graphologie
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [4078

Graphologisches Bureau Ölten.

Ziehung Arth nächstens.

LOSE
vom Arthner Theater, sowie Kir-
chenbaulose Ennetmoos und Men-
zingen und Dampfboot Aegeri
versendet à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das Grosse Lose-Versandt-Dépôt Frau
Hirzel-Spörri, Zag. [3964

Haupttreffer 10-25,000 Fr.'
Auf 10 ein Gratis-Los.

Kellt englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke [S998

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter Mr den »zäuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Zier verschkosse«« Hart«». Novellen von Georg

Hirschseld. Geheftet 2 Mk., gebunden 3 Mk.
(Stuttgart, Deutsche Berlags-Anstalt.)

In einem schlanken, vornehm ausgestatteten Bändchen

sind sieben Erzählungen und Skizzen zusammengefaßt,

die uns die feine, innerliche Poeten-Individualität
Georg Hirschfelds von allen Seiten zu

betrachten ermöglichen. Stark tragische Motive bilden
den Kern der Titelerzählung „Der verschlossene Garten"
und der in Indien spielenden „Der Tiger" ; an die
Probleme, die im Verhältnis des Künstlers zu seinem
Merk und zum Leben liegen, rührt der Dichter in der
Skizze „Angekauft" ; Skizzen aus der Großstadt, in der
der einzelne sich so leicht einsam und verlassen fühlt.

sind „Novemberabend" und „Weihnachten in der
Fremde", beide gleichzeitig sozusagen Momentaufnahmen
und Stimmungsbilder; in „Lebensabend" werden wir
von ferne an Hirschfelds ergreifendes Familienstück
„Nebeneinander" erinnert; in „Elfe Busch und Else
Röder" endlich klingt da« Ganze mit einem Ton
eigenartigen Humors und anmutig überlegener Ironie aus.
Dem aufmerksamen Leser wird es nicht entgehen, wie
gerade in diesen kleinen, knapp gefaßten Stücken die
Begabung Georg Hirschfelds besonders rein und glücklich

zum Ausdruck kommt.

Jort mit der Schleppe!
Dieser Ruf macht sich immer mehr vernehmbar,

seitdem sich die Erkenntnis Bahn gebrochen hat. daß

mit der Aufwirbelung von Staub nicht nur Reizungen
der Atmungsorgane entstehen, sondern auch schwere
Krankheiten derselben und insbesondere Tuberkulose
— durch Uebertragung von Tuberkelbazillen — erzeugt
werden können. Die moderne Wissenschaft legt mit
Recht großes Gewicht auf die Verhütung dieser Krankheit.

Hiebei ist auf die Beseitigung von Katarrhen der
Luftwege besonders zu achten, denn nur auf bereits
katarrhalischer Schleimhaut vermögen die Bazillen sich

zu entwickeln. Kein Mittel ist geeigneter, katarrhalische
Affektionen der Atmungsorgane zu bekämpfen, als das
„Sirolin Roche", welches den Husten behebt, die
Schleimabsonderung herabsetzt und die Luftwege gegen die
Bazillen widerstandsfähig macht Zu haben in den
Apotheken.
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Oerrartt. iVstur-VIeiOlrs. ^susssrsì biiligs l?rsiss.

vuicff die i-akffniei-tsn ^.ppi-etkünste, die besonders stir die geringsten (Qualitäten

bsutxutage angewendet werden, ist sin« Zuverlässige Leurteilung der XVare im ususu
2ustzs,uàs söfft- ersebwert. XVi>- leisten dallei- kür unsere 1 abri Kate oins

von kàm suàer» Zl« gedà Ksrà
indem wir uns verptiiekten, inneikaib zwei dabren )sde k.iekerung /urüek^unebmen, dis sieb

im debraucb als irgendwie geringwertig erweisen würde. (Verwendung von LKIor in der
XVäsebe sebliesst.jeclocb unsers (Garantie aus.) Vaeb mekrmaiiger XVäsebs ist es bekannt-
lieb viel Isiebtsr, die rvs-krs Qualität cior I^sinsngswebe riebtig ?u beurteilen.

XVir ssvâsu rsiokkaliiZs Dlusksàoilàtziorlsii miff allso. nötziAsn àAàvsn
kra-riko irts Haus. Läuker ffaffon dadureb 8—14 Vage Xeit, um iu ailsr Nuks eins

sorskàliiAS, svrsokmàssiàs ^.usvakl /u treffen. kür grössere Aufträge können

Z Rilonsi« ^sklungsîi»îsî gswäbrt werden. dede Xietvr/akl wird abgesebnitten.

Vollständiges Xernäbsn und Ltieken auk XVunsek billigst. (3544

ZMi-iW: Zrsut-Aussteuern '"«A'M A'à
Leste Lekeren^en l» allen Deilen der Lekwei?. "MS

Mller St <Zo., Iiangentkal, Vsrn
IVIsov. I^SiuslUWSbsrsi mit vlàìl" Nstrisb. HuuclwSvSi-si.

Kin«ige beinenlirma in Uangontkal und Umgebung mit eigener mevb. Weberei. Ketl. genaue Adresse.

Um«, v. ri»cl>»r, N-tis»tvrstrassv M,
rkNek, Udvrwittslt krvo. u. vsrsodlosson
pssov kûvssnà. von 30 vts. in läarkvv
idrv SrosvkUrs <7. àN»es> Ubsr «ton

fiaarau5fall
Ull<j lr>d»«UI>e« krgr»»««, civrsn »Nsv-
iilviiis Ursaeksn, Vsrdlltune uns Sei-
I»»«. IS87S

„Gartenlaube
ffrinxt gegenwärtig den komm

<là Ner eXsnnim -aà
desberuffmten IckàteUers

s39SS

krapdologîe.
Offarakteibsurtvilung aus der Hand-

soffrikt. 8kin2ö ?r. 2. —. ^usküllrlieffs
8km?s Vr. 4. —. Honorar in Rrief-
marken oder per Haeffnallme. s4078

Krspbologisvbes Kursau VItsn.

2iskrmg uâOksìsrts

I_08^
vom Kniknsn Vikesîsi», sowie Xir-
offenbaulose ^nnsîmo«»« und liilen»
fingen und llsnHpîdooi /tegei-i
versendet à 1 ?r. und I-istsn à 2l> Ots.
das Krosss I.oss-Versandt-Oöpöt Vrau
II ii ^ol ^pöi l i, s3W4

Naupttrstker 10 -2S.0V0 5r.'
äut 10 ein Kratis-1.08.

Viìàdàm
IZelivkte-it.« àrks s^998

à 2 unc! 3 ps»-

kìvisczvmsim. àpotllà> kàiels.
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